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Kırche un Gesellschaft

MAIER, Hans: Revolution und Kırche. Zur [1UTE: langsam wıeder ıstanz und strebte dıe
Frühgeschichte der christlichen Demokratie, Aussöhnung mıt der Republık Leo 111 SC-
neubearb. CITW. ufl Freiburg: Herder 19858 lang 6S dann, „dıe tranzösısche Kırche VO jeder
2572 Lw 42,- Verbindung mıt der Polıitıik, ınbesondere aber

Das 1959 erstmals veröttentliche Standard- mi1t der monarchıschen Parteisache ZUu trennen
werk lrug mafßgeblich Aazu bei,; dıe Entste- un auf diese Weiıse erST. eiınmal dıe Basıs für
hungsgeschichte der chrıstliıchen Parteıen In das Gespräche mMı1t der Republik zurückzugewin-
Bewußtsein rücken. Maıer, der dabeı nen  o Der Papst riet dıe Katholiken
Recht den Blick tast ausschliefßßlich auf Frank- Frankreichs /AB5G Anerkennung der republıkanı-
reich heftet, skızziert Begınn den „revolutıo0- schen Staatstorm aut. Auf Grund dieser Solıda-
naren Verschmelzungsversuch“s7/94) VO rıtätserklärung würden sıch die Katholiken,
Demokratie un: Kırche und seın Scheıitern. In argumentierte der Papst, für dıe Änderung der
einer nächsten Phase (1795—1829) wurde VO laı7istischen Gesetzgebung einsetzen können.
den SOZCNANNTLEN Tradıtionalisten de Maıstre, Fıne ruchtbare Zusammenarbeit VO Staat un:

de Bonald und de Lamennaıs die PO® den kırchlichen Gruppen SELZTIE diese Polıtık des
lıtiısche Theologıe entwickelt, die der polıtischen Rallıement In Gang, miıt starker Ausstrahlung
Gesellschatt dıe kırchlich-hierarchische Struktur besonders auf dıe Arbeıitswelt. Der Prozefß der
als Heılmittel verordnen wollte. Annäherungs- Entchristlichung Frankreichs konnte jedoch NUr

versuche un! wechselseıtige Offnungen des wenıg beeinfluft, geschweıige aufgehalten WCT-

Staats und der Kırche kennzeichneten die Jahre den „die laızıstische Offensive WAalr schon 7,

Absıcht der „Christlichen Demo- weıt vorgeschritten“ Auf dıe Folgezeıt
kraten“ Wrlr CD dıe Gesellschaftt VO eiınem ber- geht Maıer och knapp eın Bıs 1960 etwa ONNn-
prüften un: entschlackten Christentum her ten diıe christlichen Parteıen VO diesen Kiamp-

Unter iıhnen siınd Lamennaıs, der ten zehren un: ıhre Posıtion teilweıise festigen.
mıttlerweiıle dıe posıtıven Möglichkeiten der „Die kırchliche Aneıgnung der Demokratie“
Demokratie ın Irland un Belgien entdeckt hat- 311) W ar erreicht (ım Aufsenverhältnis!). Im
C Buche7 un (Ozanam MNECENNECN ‚Nıcht eıne Nachwort (von wann” jedenfalls ach
Doktrin vereınt dıe christlichen Demokraten, weıst Maıer auf das 1mM Flufß befindliche Verhält-
sondern eıne polıtısche Haltung. Es 1St das Ver- N1S VO Staat und Kırche hın, dessen Gestaltung
trauen In die Entwicklung der Demokratie . .. tortwährender Anstrengung bedart und vielen
S1e auf dıe Versöhnung VO Kırche und Arten VO Gefährdungen unterliegt.
Revolution“ (2 6) Die Antrıttsvorlesung Maıiıers bei der

Dıie Zeıtspanne VO 1850 bıs 1891 berücksich- UÜbernahme des Lehrstuhls für Christliche Welt-
tigt Maıer nıcht e1gens; S1C 1St VO  - der Pole- anschauung, Religions- un:! Kulturtheorie
mık der katholischen Konservatıven den der Unıiversıität München (4 erötftnet
lıberalen Katholizısmus bestimmt. Rückendek- dıe Reihe der Exkurse. Sıe handelt VO den Fe-
kung verschaffte iıhnen dıe Enzyklıka „Quanta sSten un! der Zeiıtrechnung der „Grofßen Revolu-
cura“ un: der Syllabus (1864) Die Geschehnisse tiıon“ Die Feste diıenten dazu, das Neue
VON 1870/1871 (Kommuneaufstand und Burger- der Revolution anschaulıch werden lassen
krieg) ührten „vıele Katholiken legıtimıstischen und der Eıinheıt der Burger ın eıner eıgenartıgen
und gegenrevolutionäaren Ideen Zzu  « 7u Verbindung VO Planung un Spontaneıtät
ıhnen SCWANN der tranzösısche Katholizısmus Wirklichkeit geben. Dıie (Sidie Zeitrechnung
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zıielte aut die möglıchst radıkale Ausmerzung der beıiden Bände, dıe den Anfang eıner Reıhe
des „alten“ Lebensgefühls un dıe nachhaltige bılden sollen. Mantred Spieker, für dıe Planung
Eınprägung des revolutionären Geschehens ın der Osnabrücker Friedensgespräche verantwort-
das taglıche Leben Be1 der reichlıch herangezo- lıch, vertritt Al der dortigen Universität die
384 Literatur ftehlen N Weıss, Die Fran- Christliche Gesellschaftslehre und weıls diese ın
zösısche Revolution (Bd 47 Graz/ 1895, 705 H. seiner wıssenschattlichen Arbeıt truchtbar mıt

sıch ıne höchst detaillierte Darstellung des der profanen Politikwissenschaft F{} verbinden.
Kalenders WI1E der Geschichte seiner Erarbei- Damıt 1STt die Gewähr gegeben, da: das (JIsna-
(ung und Promulgierung tındet, un: Vovel- brücker Unternehmen nıcht einer modischen
le, Die Französische Revolution, Soziale Bewe- und konturlosen „Friedenstorschung“ nachJagt,
Sung und Umbruch der Mentalıtäten (Frankturt vielmehr die aus vielen Dıiszıplinen ZU Klärung

nıt dem Kapıtel ber dıe Feste der Revo- der Friedensproblematik notwendıgen Beıträge
lution (126 {t.) bündelt un: Bausteine für das ınterdiszıplinä-

Der Leser ertährt nıcht 11UT VO dem Kıngen Gespräch bereıtstellt.
mehrerer (GGenerationen VO  — Katholiken miıt den In Band skizziert Spieker selbst den WI1Ssen-
Ideen der Französıschen Revolution un beson- schattlıchen Rahmen tür die Osnabrücker Frie-
ers den Demokratıietheorien, nımmt AUC ] densgespräche. Ausgehend VO der allgemeıinen
den Versuchen teıl, katholische Werte ıIn das PO- Erfahrung der Zerbrechlichkeit und der Kom-

Lebenlıtısch-gesellschaftliche einzubringen. plexıität des Friıedens un:! VO einem weıten,
Darüber hınaus versteht Maıer, eın wen1g VO aber durchdachten Friedensverständnis skizziert
Typık und Iragık katholischer Verhaltenswei- ( die Vıelzahl der strukturellen, kulturellen un
SCI] vorzustellen: das Schwanken der Sal die moralıschen Bedingungen des Friedens, die Ver-
Zerreißprobe zwıschen eıner monologischen bıindung VO Friedenssicherung un Friedens-
Auftassung des Verhältnisses U1l Hırten- un! förderung, die vieltache Verantwortung der 1E
Lehramt und der Eıinsıicht ın dıe Notwendigkeıit gzjerungen, der Burger, der soz1alen Kräfte, der
des „Aggi0ornamento“, das leidvolle Erleben VO Kırchen tür den Frieden SOWI1eE die unterschiedli-

rascher unı spater Offnung auf dıe chen Zugänge un möglıchen Beıträge der Wiıs-
„Welt“ hın, dıe „Wagenburgmentalıtät“ und den senschatten 7AUE Klärung einschlägiger Fragen.
naıven Enthusi:asmus für das Neue. Die abschließende Kennzeichnung des Friedens

Brieskorn SJ als Werk der Praxıs macht die ethıische Dımen-
S10N der Thematik präzıse deutlich und begrün-
det dıe Notwendigkeıt sıttlıcher Urteilskraft
und Tugend 1m Umgang MIt den polıtıisch-ethi-

Frieaenssicherung. Hrsg. Mantred SPIEKER. schen Dilemmata gegenwärtiger Friedenssiche-
Sozlalwıssenschaftlıiche, hıstorische un! LUNS. Dıesem Thema 1st In Band eın eıgener

theologıische Perspektiven. Politikwissen- Beıtrag des Herausgebers gewıdmet, der die Di=
schaftliche un: soz1ıalethısche Perspektiven. emmata anhand der Pastoralschreiben katholı-
Münster: Regensberg 19B/. 9858 146 S) 204 scher Biıschofskonferenzen durchdiskutiert.
Kart. 19,50, Kart. 20,- Die Eınzelbeıträge, dıe diesen einleuchtend

Osnabrück sıeht sıch durch seıne hıstorische beschriebenen Rahmen 1ın den bıs jetzt vorlıe-
Verbindung MIt dem Westtälischen Frieden In genden beiden Bänden ansatzweıse austfüllen,
die Pftlicht M  CN. Es oibt Ort alljährlıch können jer nıcht vorgestellt werden. Es handelt
Osnabrücker Friedenstage und Friedensgesprä- sıch durchweg, VO einıgen dem eher okalen
che, und die 1er vorzustellenden beıden Sam- Interesse Rechnung tragenden Beıträgen iın Band
melbände zeıgen, da{fß ın Verbindung MmMiıt der abgesehen, 18888! für Teildisziplinen exempla-
UnıLversıität gelungen 1St, daraus eın respektables risch stehende Analysen zentraler Probleme, die
Forum für wıssenschaftliche Beıträge Zzur Frıe- VO ausgewıesenen Fachleuten vorgelegt WeI-

densproblematik machen. Dıies 1St vornehm- den Gesine Schwan, rat Kıelmansegg, H
Czempıel, Albrecht un Stratmannıch eın Verdienst des rührıgen Herausgebers
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